
 
Freitag 5. Dezember 2008: 
 
Arbeitstag der ACK zusammen mit der GFS-Kommission zum Thema ‚orthodoxe Kirchen‘ 
 
Nach 2006 trafen sich die Mitglieder der GFS-Kommission und die ACK-Delegierten zu einem 
zweiten gemeinsamen Arbeitstag. Diesmal organisiert von der ACK. 
 
Der Tag hatte zum Ziel, sich mit der orthodoxen Kirche auseinander zu setzen. 
Pfarrer Ljubomir Kotarcic von der serbisch-orthodoxen Gemeinde lud uns in das 
Gemeindezentrum an der Langgasse 161 ein. 
 
So trafen die rund 30 Personen gegen neun Uhr im äusserlich unscheinbaren Haus ein. Nach 
dem Durchschreiten der Türe eröffnete sich ein wundervolle Farbenpracht mit neu gemalten 
Heiligendarstellungen in orthodoxer Manier. Im unteren Geschoss ist der Kirchenraum 
eingerichtet oben ein Gemeinschaftsraum. Es ist zu sehen, dass hinter dem Bau ein grosses 
Engagement finanzieller und ideeller Art durch die Gemeinde steht. 
 
Nach einer liturgischen Eröffnung im orthodoxen Stil führte uns Pfr. Kotarcic in die Grundlagen 
der Orthodoxie ein. Es eröffnete sich eine Vielfalt an geschichtlichen, organisatorischen und 
theologischen Fakten, die die orthodoxen Kirchen weltweit prägen. 
 
Hr. G Stricker vom Institut „G2W - Ökumenisches Forum für Glaube, Religion und Gesellschaft 
in Ost und West», früher „Glaube in der 2. Welt“ zeigte die spannenden Entwicklungen aus 
seiner Sicht in den orthodoxen Kirchen Europas nach der Wende auf. Pfr. Papellis und Pfr. Nan 
führten sodann in die Bedeutung der Schöpfung in der Orthodoxie ein. 
 
Eine reichhaltige Verpflegung unterbrach die Vorträge. Die herzliche Gastfreundschaft kam 
über das Essen und Trinken gut zum Ausdruck. 
 
Der Nachmittag wurde eröffnet, indem Pfr. Josef Manser, röm.kath., Pfrn. Christa Frey, evang. 
meth. und Pfr. Lars Simpson, christkatholisch und anglikanisch, darstellten, wie sie die 
Entwicklung der jeweiligen Kirche in den nächsten 10 Jahren einschätzen.  
 
Der Tag wurde durch eine liturgische Feier mit Beteiligung dreier orthodoxer Pfarrer 
beschlossen. Eine reiche Fracht von Gedanken, Erfahrungen und Anregungen kam an diesem 
Tag zusammen. Der Tag lädt ein, sich weiter mit dem orthodoxen Christentum zu beschäftigen.  


